
MEDIENMITTEILUNG 

RELEASE DER PUBLIKATION 
CONNECTED SPACE 

Donnerstag, 23. Dezember 2021, 17 – 19 Uhr 
PROGR Bern, vor der Stadtgalerie 
Ab 21 Uhr Afterparty im Grand Palais 

Nach zwei Jahren Connected Space, einem Staffellauf der Berner alternativen Kunsträume und -
initiativen, ist es Zeit zu rekapitulieren. Wir feiern den Abschluss des Projekts mit der Veröffentlichung 
der daraus entstandenen Publikation im Rahmen der Vernissagen der Cantonale Bern Jura. 

Das Buch würdigt die vielen beteiligten Initiativen und wagt einen Blick in die Zukunft. Es richtet sich 
an all jene, die mit dem Projekt Connected Space in Berührung kamen und es unterstützt haben, 
sowie an alle, die an einer reichhaltigen, diversen und gut vernetzten Kunstszene in Bern und darüber 
hinaus interessiert sind. 

Es vereint die verschiedenen Blicke, Stimmen und Erfahrungen aus dem Projekt Connected 
Space. Es erhöht die Sichtbarkeit der Initiativen, die mit ihrer Arbeit eine wichtige Grundlage für eine 
lebendige Kunstszene generieren. Sie nehmen eine Brückenfunktion zwischen den ersten Schritten in 
der Kunstwelt und dem arrivierten Schaffen ein, zwischen Ausbildungsstätten und den etablierten 
Institutionen. Ihre Formate sind vielseitig; von ephemeren, temporären und raumunabhängigen 
Formaten bis hin zu gesetzten und kaum mehr wegzudenkenden Räumen. Das Buch soll die 
Vielseitigkeit dieses fruchtbaren Nährbodens der Kunstszene aufzeigen und darlegen, warum es 
wichtig ist, diese Initiativen nachhaltig zu unterstützen und ihnen Sorge zu tragen. Es soll motivieren, 
Neues zu gründen, das von einem Netzwerk getragen wird, welches sich über diese neuen Gesichter 
freut. Der permanente Wandel gehört zur DNA dieser Initiativen und ebenso zu diesem Verbund. 

Virginie Halter
(Projektleitung Connected Space)
078 674 04 80
projektleitung@connected-space.ch
connected-space.ch
facebook.com/ConnectedSpaceBern 
instagram.com/connected_space_bern

weiterführende Informationen:

Gesamtprojekt Connected Space
Connected Space verbindet Räume und Initiativen der Kunstproduktion. In diesen selbstorganisierten Orten entsteht 
Kunst, es wird Kunst gezeigt und über Kunst gesprochen. Von Oktober 2019 bis Juni 2021 liess das Projekt Connected 
Space lokale Kunsträume und Initiativen in bislang nicht künstlerisch genutzte Orte in Bern ‹zu Gast› gehen. Dadurch 
entstand im angestammten Projektraum Platz für gleich viele Initiativen aus anderen Städten der Schweiz. Auf 
Einladung der Berner Kunsträume erhielten diese Projekte von ausserhalb die Möglichkeit, eine Produktion oder eine 
Ausstellung in den Räumlichkeiten der Gastgeberinitiative zu realisieren.
Connected Space entfachte über diese Monate ein Lauffeuer, das zur nationalen Ausstrahlung der Hauptstadt als 
Kultur-Hotspot beitrug, die Vernetzung in- und ausserhalb der Berner Kunst- und Kulturszene stärkte, mehr Sichtbarkeit 
und Zugänglichkeit für ein breiteres Publikum zur Folge hatte und Experimente in der Kunstproduktion ermöglichte. In 
der fast zweijährigen Realisierungsphase mit über 40 verschiedenen beteiligten Initiativen in und ausserhalb von Bern 
wurden an 45 Standorten in Bern über 120 Veranstaltungen durchgeführt. Ursprünglich als 15-monatiges Lauffeuer 
geplant, verlängerte sich in der Folge das Projekt mit seinen über zahlreichen Anlässen Corona-bedingt um acht Monate 
und mündete in eine vielfältige Publikation, die als kollektives Werk die geballte Kraft und die Vielseitigkeit der Szene 
widerspiegelt.  

Alle Informationen zum Projektverlauf sind im Archiv der Webseite https://connected-space.ch/agenda/archiv/ zu finden



 

 
Pressebilder aus dem Gesamtprojekt Connected Space: 
 
 
 
 
 
 
Bild 1 
12. Oktober 2019 Eröffnung Connected Space auf dem Bahnhofplatz in Bern (© Verein Connected Space / Ângela Neto 
2019) 
 

 
 
 



 

 
 
 
 
 
Bild 2 
SPORT INTERNATIONAL: Cabane B mit SPORT zu Gast im Hiob Brockenhaus Bümpliz , Oktober 2020 
© Verein Connected Space/ Florian Spring 
 

 
 


